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1. Erwerbung und Verluſt der badiſchen Staatsangehörigkeit i. J . 1882 .

Vgl. Bd . III , S . 252 dieſer Zeitſchr . )

Die Zahl der im Jahre 1882 von den Großh . Bezirksämtern ertheilten Urkunden über Er —
werbung der Staatsangehörigkeit betrug 104 , über Entlaſſung aus derſelben 1973 . Von

erſteren waren 29 Naturaliſationen ( Aufnahmen Nichtdeutſcher ) , 6 Wiederverleihungen der Staats⸗

angehörigkeit und 69 Aufnahmen von Angehörigen anderer Staaten des Reichs . Von den Ent⸗

laſſungsurkunden waren 23 mit dem Uebergange in einen anderen deutſchen Staat , 1950 mit der

Entlaſſung aus der Reichsangehörigkeit verbunden . Die Erwerbung der Staatsangehörigkeit iſt
im Folgenden allgemein als Aufnahme bezeichnet , unter den Aufgenommenen ſind alſo auch
die Nationaliſirten und Wiederaufgenommenen miteinbegriffen .

Hinſichtlich der aufgenommenen und entlaſſenen Perſonen ergaben ſich folgende Einzelheiten :

Aufgenommene Eutlaſſene
Die Urkunden wurden ertheilt ae Oa o i a oA EN

an Familienhäupter IT 41 2 43 341 81 422
t TOTE o a TE 49 62 11¹7 652 8709522

an einzelne Perſonen 55 6 61 1421 130 1551

zuſammen für Perſonen . . 145 70 215 2414 10813495

Von dieſen waren nach dem Fami —

lienſtande :
U oraa a 92 64 126 2066 719 2785

Miheirathtee äis „ 43 33 76 318 306 624
Honiana ana a a n S 8 3 11 30 56 86

EE A S ranan NaS 2 — 2 — — —

nach dem Alter

hain AUTE Bol a aa Dp 2T 18 40 208 187 395

( ARAT Y AET EE . DA {i 10 17 245 208 453
leed iin oye. wi ar aa ii 8 2 10 515 93 B08
DO e T Te 9 2 99 684
AUA eea aae a 11 11 22 ABES i a08
Po AE i ara A a cT 2 89 dd e60 ] 10
4540 a oar bo gee 8 8 16 119 103 - 22
60 umehr „ 13 7 B 10 18 16 84

hadh der Neligior :
Rethelitennggß ; ; 80 46 126 “ 9 1410 595 ! 2005

Evangeliſchth . . d 48 19 67 901 466 1367
Iſraeliten 13 5 18 102 20 122

Sonſtige oder nicht angegeben . . 4 — 4 1 ida 1

nach Beru fs zu . Erwerbsk la ſſe ni; dige pine HRR bintie rie almen
Landwirte 7 11 422 436 858

Taglöhner WIR iN AN 4 4 8 130 219 349

Handwerker und Fabrikarbeiter , 36 42 78 681 DOG e 1IRT

Handel⸗ und Verkehrtreibende 25 37 62 181 104 285

Sonſtige W. „ 20 21 41 9T 24 115

Unbeſtimmt oder nicht angegeben 12 3 15 468 233 701

AOA sodkMleln M18 1973 , 1522 3495
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nach Ländern der bisherigen Staats - Aufgenommene Eutlaſſene

angehörigkeit bezw. der beabſichtig⸗ Männ⸗ Weib⸗ Zu⸗ Männ⸗ Weib⸗ Zu⸗

ten kün Í ti gen Niederlaſ ung : liche liche fammen liche liche fammen

RETE AEE TE p 22 6 28 5 2 7

HENE PEL, SAURE , RES
35 10 45 19 9 28

Württemberrg
32 28 60 4 3 7

E ES SORAE O AS 3 1 4 L — 1

Siner io h a 3 2 5 — — —

Braunſchweig
— — — 1 1 2

Halturg E. L. I E: e 1 1 2 1 — 1

Heimathloſ .
84. 6 14 — — —

zuſammen andere deutſche Staaten 104 54 158 31 15 46

Sümer mibi Sing iujini 4 3 7 181 103 2834

Liechtenſteininini . .
L — 1 — — —

Oeſterreich - Ungarn
13 5 18 29 24 53

Aasutat or . ira NG yri ? — — — 5 3 8

Niederlande
— — — 9 — 9

Helgien 9, iorsin ipa E a T
— — — 4 1 5

ANEA wni : Ei diyi Tah — — — 5 1 6

Großbritannien und Irland . . . — — — 31 — 31

Spanien . — ~ — 2 — 2

Italien
7 2 9 — — —

Tinie ise ipie aani Enana 1 — 1 1 — 1

Rußland phiri BEN 4 2 6 10 12 22

Schweden
— — — 1 — |

zuſammen außerdeutſche europ . Staaten 30 2 42 228 144 372

Bereinigte Staaten von Amerifa 11 4 15 2141 919 3060

Afrika ( Algier - . — — — | 1 — 1

— — — 11 3 14

Südamerila ' „ 300 % „ „ 0e . — — — 2 — 2

zuſammen fremde Erdtheile .. 11 4 15 2155 922 3077

Die Zahl der Aufgenommenen mit 215 iſt gegen die letztvorhergehenden Jahre nicht

weſentlich verändert ( 1881 : 243 , 1880 : 195 , 1879 : 234 , 1878 : 232 ) , ebenſo der Durchſchnitts⸗

zahl des letzten Jahrzehnts nahegeblieben ( Durchſchnitt 1871/1880 ; 206 ; dagegen 1861/1870 :

305 ; 1854/60 : 224 ) . Ginen Einzelvergleich des Jahres 1882 mit den vorhergehenden Jahren

ermöglicht folgende Zuſammenſtellung :

Aufgenommene Aufgenommene an , Aufgenommene ai Aufgenommene

Jahr Perſonen
Jahr Perſonen

Jahr
Perſonen

ahr Perſonen

1860 305 1870
53 1880 195

— f mi 861 92 201 1881 243

a
AOp EECA .

gga 286 1872 228 1882 215

— 1863 342 1873 191

1854 133 1864 345 1874 160

1855 128 1865 410 1875 194

1856 200 1866 257 1876 243

1857 330 1867 308 1877 186

1858 224 1868 264 1878 2382

1859 249 1869 295 1879 284

Nach der bisherigen Heimat gehörten die Aufgenommenen meiſtens ( 144 ) anderen Staaten

des Deutſchen Reiches an ; und zwar waren ſie faſt ausſchließlich bisher Angehörige der Nahar

ftaaten ( auh von den angeführten 28 Preußen ſtammen 4 aus Hohenzollern ) . Auffallenderweiſe

befindet ſich darunter kein Elſaß⸗Lothringer, wie auch kein Entlaſſener ſich nach den Reichslanden

gewandt hat . Von den übrigen Aufgenommenen waren 18 zuvor in Oeſterreich - Ungarn, 7 in der

Schweiz , 1 in Liechtenſtein, 16 in ſonſtigen europäiſchen Ländern ſtaatsangehörig geweſen. Unter

den 15 Nordamerikanern werden 14 als frühere Deutſche bezeichnet , die inzwiſchen Bürger der
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Vereinigten Staaten von Amerika geworden waren und demnach wieder förmlich naturaliſirt
werden mußten . Die 14 Wiederaufgenommenen ſind als Heimatloſe bezeichnet .

Die Zahl der Entlaſſenen ( 3495 ) iſt freilich gegen das Vorjahr ( 4445 ) nicht uner⸗

heblich gefallen , übertrifft aber doch noch immer die betr . Zahl eines jeden der 25 Jahre 1855 —
1879 . Die Zahlen der überhaupt und der nach fremden Welttheilen Entlaſſenen , wie

auch beſondens das Verhältniß der letzteren zu dem nach Nordamerika gewandten Theile derfelben
erhellt aus folgendem Ueberblick für die Beit feit 1840 :

insbeſondere gingen insbeſondere gingen
darunter | nach Nordamerika K: darunter | nach Nordamerika

überhaupt ) nad —. überhaupt ! nach
ari cne, fremden | o ; Cas E fremden % allerJal Ent⸗ a aller Jahr Ent | /o aera r 155

( abfolute nach fremd . E Gooris
Cabfotute

| Na% fremd .
laſſene len Ge Erdtheilen laſſene len Ge— Erdtheilen

gangene | BH gegangenen gangene Zahl ) gegangenen
| Entlaſſenen Entlaſſenen

1840 —1849 23966 | 23 378 | 22 770 97,839 1868 | 2816 | 12409| 23896 | 99,46
1850 | 2888

|
2892 | 2286 98,04 1869

‘
2 659

;
2158

f
2 152 |

i 99,72
1851 71918 | 7889 | 7874 99,81 1860 —1869 | 21 822

| 20229 | 18 850
| 93,221852 14866 14355 | 13 841 96,49 ISO a oela : LOA E a

1853 12982 12919 12086 | 9817 | 1871 2203) 1870 ) 1868 ) 99891854 21561 | 21548 | 19942 | 9250 f 1872 8085 | 2720 | 2709 | 99,591855 83334 | 3323 | 3262 | 98,02 | 1873 2590 | 2255 | 2241 | 99,8381856 169 | . P999 - T908 96,63 1874 1257 887 875 | 98,641857 8477 | 3466 | 3390 97,65 1875 818 393 879| 9644
1858 1970 1966 1557 79,19 1876 748 275 265 96. 36
1859 1241 1231 1188

|96,10 11877 591 191 173| 90,58
18501859 71 101 70993 ( 67274 | 94,76 | 1878 760| 362 356 98,34
1860 2608 | 2604 2040

|
78,34 | 1879 1 300 789 | ©1: 789 ) 93,66

1861 1330 1328 | 1023 77,04 1870 —1879 | 15177 / 11096 | 10952 | - 98,10
1862 988 984 84490, % if 1880 3888 3292 3246 98,571863 913 | 909 | 821 | 90,65 [ 1881 4445 3900 3957.) 9917
1864 1407 | 1405 | 1355 | 9644 [ 1882 3495 ] 3077 | 8060 | 99,45
ouy 2785 * | : 2729 * ] 2611 ] : 9,2 -Fag - 1884 11848 10859 10265 99071866 3 030 - | 2769 . | 2749 99,28

|
| | L

1867 83886 | 2984 | 2859 95,81 1840 —1882 | 143 894 | 136 055 | 130 109
|

95,63
| |

Die Zahl der nach Nordamerika gegangenen Entlaſſenen bildete alſo im vorigen Jahre einen
beſonders ſtarken Prozentſatz der Summe aller Entlaſſenen , die nad fremden Welttheilen ſich wandten ;
wie überhaupt dieſer Prozentſatz durchſchnittlich in den ſiebenziger und den bisherigen achtziger
Jahren ſtärker war , als in den beiden früheren Jahrzehnten ; die Periode ſeiner größten Stärke
fällt in die Jahre 1868 bis 1873 , in denen er ftet über 99 % betrug .

Die Vertheilung der Entlaſſung in denjenigen Jahren , in denen Nordamerika als Ziel in
geringerem Grade vorherrſchte , war folgende :

Jahr Summe davon nach nach nach anderen nach
aller Entlaſſenen Nordamerika Algier überſeeiſchen Ländern Oſteuropa

1858 1970 1557 20 389
1860 2608 2 040 4 560 4
1861 1330 1 028 2 303 2
1863 913 824 1 84 4

Die Entlaſſung nah Algier , die in den Jahren 1853 umb 1854 auf 841 bezw. 1036

Köpfe ſtieg , iſt jetzt gänzlich bedeutungslos geworden ; ihre Stärke betrug in den Jahren 1840
bis 1849 : 312 Köpfe , 1850 —1859 : 2029 . , 1860 —1869 : 53 R " 187041879 : 7 . ,
1880 —1882 : 10 &. ; zuſammen von 1840 bis 1882 : 2411 .

Der Bevölkerungsaustauſch zwiſchen Baden und den- anderen deutſchen Bundesſtaaten , ſoweit
er aug ben Aufnahme - und Entlaſſungsurkunden erſichtlich , zeigt , wie ſeit 12 Jahren ſtets , ein

*) Bis 1865 ift nur die Entlaſſung nad fremden Welttheilen und nach Oſteuropa ( Rußland und Un—
garn ) erhoben .
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Ueberwiegen des Zuzugs nach Baden ; freilich iſt dieſ

im Jahre 1881 , bis zu welchem Zeitpunkte eine deutlich ausgeſprochene
der Aufnahmen aus dem übrigen Deutſchland gegenüber der Entlaſſung da

für die letzten 16 Jahre zeigt :
zu beobachten war , wie nachſtehende Zuſammenſtellungef

es Uebetwiegen um ein Drittel ſchwächer , als

Tendenz zum Wachsthum

|
Entlaſſen |

Aufgenommen Ueberwiegen ( Æ)

nach |
aus oder

Jahr - na Rückſtand ( —)

dem übrigen Deutſchland alakit

1867 263 274 ＋ 11

1868 252 243 2g

1869 800 284 — 66

1870 271 212 — 59

1871 141 146 ERES

1872 120 185 + 65

1873 108 141 + 38

1874 49 100 - gyök

1875 79 108 — 29

1876 62 159 Hoog

1877 41 128 87

1878 33 148 ＋ 115

1879 41 159 +. 118

1880 35 163 —128

1881 3 | 189 ＋ 152

1882 46 |
148 102

1878 BI | 2797 859

hin ſeit längerer Zeit

In 4 Fällen wurde die im Jahre 1882 ertheilte Entlaſſungsurkunde wirkungslos , weil die

betr . Perſonen nicht thatſächlich ihren Wohnſitz in ' s Ausland verlegten ( dieſe Fälle wurden daher

bei den obigen Angaben nicht berückſichtigt ) . Außerdem wurde aus demſelben Grunde

im Jahre 1881 ertheilte Entlaſſungsurkunde in 13 Fällen ( mit 25 Perſonen ) unwirkſam , welche

bei der vorjährigen Darſtellung mitgezählt waren .

die bereits

Die prozentale Betheiligung der verſchiedenen Familienſtands⸗ A btheilungen und

Altersſtufen an der Veränderung der Staatsangehörigkeit weiſt nachfolgende Zahlen auf :

Es bilden Prozent der geſammten

Aufgenommenen Entlaſſenen
0

Ai p

i
Männlich | Weiblich zuſammen Männlich

f
Weiblich zuſammen

PEED o aa ey 42,79 | 15,81 58,60 59,11 20,57 | 79,68

ro erher 20,00
|

15,86 35,36 9,16 8,76 17,85

„ Verwitwefen ZT t89 5,11 0,866 1,60 2,46

Oe a aea 0,98 | OOD atanla AOO ehet AAR 0,00

bie 0 — 7 Jahre Miten 3i 12948 RATT rT
a

SEA

maim n 5 8,26 4,65 7,91 TOLn 121000 12,96

s lamt 5 $ NURE. -s 3,72 0,53 4,65 14,74 2,65 17,39

> 17—20 i 7 SAARA s 4,18 Oys 5,11 16,74 2,84 19,57

A 20 —25 i i A . 511 js 10,23 8,10 3,29 11,39

„ 284—45 „ F . m e Suie 9,29 41,40 2rea | 7,44 20,06

9 45 —60 i Í o aE 3,72 3,72 7,44 3,40 2,95 6,35

„ 60u . mehr , 7 n E 3,26 . 38 . 65 Yot . 48 0,98

die Geſchlechter Pa 674a 8256 | 100,00 69,07 30,93 | 100,00

Während ſomit das Verhältnis der Betheiligung der beiden Geſchlechter an den Geſammt⸗

zahlen für Aufgenommene und Entlaſſene ſehr ähnlich iſt ( 67/7 zu 32,56 , gegenüber 69,07 zu

30,93 ) , finden in den einzelnen Stufen erhebliche Abweichungen zwiſchen den betreffenden Ziffern

für die Allfgenommenen imd denen fir . Die Entlaſſetten flatt , die ſich im weſentlichen darin

begründen , daß die Entlaſſenen vorwiegend Ledige ſind , bet den Aufgenommenen dagegen die

Verheiratheten und Verheirathetgeweſenen faſt in gleich ſtarker Zahl erſ

Zum Vergleich dieſer Verhältniſſe mit jenen der zunächſt vorhergehenden Jahre dient f

ſammenſtellung :

cheinen , wie die Ledigen .
olgende Zu⸗
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Es bilden ani der geſammten

Aufgenommenent T Entlaſſenen i. J .

| Te Durchß
|

Eee aT
| | |

:1878 1879| 1880 | 1881 i882 | nitt | i878
|

1879 | 1880 | 1881 | 1882 Perua
Ei | 882 | 1882

ET
|

T üt ] Š 9 Hoak
my

die Ledigen r 60,35 | 61, 54l 62, d5) t8 ] 58,60)60| 60,77 : {76,71 77,311 76,37] 77,01| 79,68 77,51ge ) | 61,43) ' | —. . —
„ Verheiratheten . . 86,63 36; 33| 37, 44| 37,45 | 85,86 86,64 F21j18| 20,92| 21,50 20,88$| 17,86 20,46
„ Verwittweten und Ge

|
| | | | |

ſchiedenen . 3,02 2,166 0,810 0,82) 6,041 12,50 3n ] A 77 2,18 2,110 1,46 ( 2,03
| | | '

|
,

; i | p Emp
die —14 Jahre Miten | 27,59 35,89 ) 29,23 | 83,7 A 26352o30774124 87| 25,54| 29,91] 32,80 | 24,26 28,74

7,33 6,84] 7,89] 9,05] 9,76) 813 83,55„ 14 —20 „ 5 55 | 81,5 | | 28,65 | 28,66 | 36,961 31,29
„ 20 —25 „ 9,05] 85| . 7,89 ] 864 | 10,23 8,85 | 895 | 11,15/ 11,99 ] 9,81] 11,391 10,89
n 29 —45 ! n» y 47,41| 41,65 46. 16| 88, 27 41 , 40| 42,71 | 28,82 / 24,98 21,321 21,42 20,06 21,51
„ 45u . mehr „ $ 8,62 h 9,23 10, 30 1209 | 9,57 8,82 Pisi 8,10 7,81 7,833 7,57

|

die Männlichen . 67,67f 58,97 62, 06
|

58,8: $] 67,44 / 62,9 168,82 | 69, o0) 65 54 64, 83| 69,07 | 66,69
„ Weiblichen . . . 32,380 41,02 ( 37 dali41,1 5/32, 56| 87,99 | 31,18 | 81, vo 34, 46| 35, 1$ 80, E

3| 33,31
|

Wie im Jahre 1882 , fo tritt demnach auch im Durchſchnitt der letzten 5 Jahre bei den

Entlaſſenen ein bedeutend ſtärkeres Ueberwiegen der Ledigen über die Verheiratheten hervor , als
bei den Aufgenommenen . Es ſpricht ſich in den Zahlen der Letzteren der überwiegende Zug voll⸗

ſtändiger Familien aus , in denen der Entlaſſenen der überwiegende Einzelfortzug . Die größere
Hälfte der Aufgenommenen ( 52,28 9 ) ſteht über , zwei Drittel der Entlaſſenen ( 70,92 9/ )
unter dem 25 . Lebeusjahre .

Die Autheilnahme der wichtigſten Berufs - und Erwerbsklaſſen an der Erwerbung
und dem Verl taft der Staatsangehörigkeit erhellt aus

EPRIN Ueberſicht :

Es bilden Prozent g gefammtenð

Nufgenommenen Hog G ntfafjenen t:aid
E ON

87 879! 1880 | 188 5ſchnitt 378 1879188 f; ioo |! fhmitt1878 | 187
pt f

}| 1882
1878 —

1878 | 1879 1880
|

1881
1882(878. —

e | 1883 | | | 1882

korat aad inlgal biari | auh al
EURITE aenn s $ LUTA TES O0 | 5,1 11,3 125,0 | 28 | 8291 207 124,6

|
28,9

Taglöhner H 50 4 , 0,5 0,„8 | 8,78,2 1,8 | 7,5 | 9,6 | 13,3 9,9 10,3
Handwerkeru . Fabritarbeiter 46,9 |

43, . 43,7 22,6 36,n3 38,9- | 37,7 | 38,4 - 35,9 | 81,0 31/4 33,7
Handel⸗ u. Verkehrtreibende 26,7 [ 11,5 | 20,942,8 28,9 26,3 [ 14,714,5 6,8 6,98,2 | 8,3
Sonſtige 9,1 26 0 17,4 10,3 | 19,1 -16,3 6,2 4,5 | 28 haa As S 8l caa
Unbeſtimmt oͤder nicht An⸗ | Í ||

gear E RE E E EA
|

3 , % 5/0 | 6,9
|

4,0 15,111½ | 12,0116 , f 226 || 15,6
| I|| l | | l

Die Landwirthe ſind unter den Entlaſſenen erheblich ſtärker vertreten , alg unter den Aufge⸗
nommenen , die Taglöhner ſind gewöhnlich ebenfalls bei Erſteren zahlreicher ; umgekehrt iſt die

Verhältnißzahl der iia unb Verkehrtreibenden bei den Aufgenommenen größer.
Angaben über Vermögensve erh ältniſſe der Aufgenommenen und der Entlaſſenen liegen

nur für einen Theil der Fälle vor . Für 42 Aufnahme - und Naturaliſationsurkunden mit 93, Auf -
genommenen ift cin, eingeführtes Vermögen von 361658 / , für 834 Entlaſſungsurkunden mit
1617 Entlaſſenen ein folheg vøn 843 241 Jo . angegeben ( und zwaͤr unter letzteren für 38 Weg⸗
ge nach anderen deutſchen oder — europäiſchen Staaten mit 91 Perſonen 177337 . ) . In

55 Fällen mit 197 Perſonen wurde den TN ſeitens der Gemeinde Reiſe - Unterſtützung ge -
geben , im Geſammtbetrage von 12070 M, 1 Aufgenommener führte durchſchnittlich ( ſoweit Ver —

mögensangaben vorliegen ) 3 690 / . Vermögen ne
1 Entlaſſener durchſchnittlich 471 aus ;

und zwar 1 in Europa bleibender durchſchnittlich 1949 Mo. , IJüberſeeiſcher Auswanderer durch⸗
ſchnittlich 388 . Da die 1526 nach fremden Erdtheilen Entlaſſenen ( darunter 1510 allein

nach Nordamerika ) , für welche ein Vermögen angegeben wurde , zuſammen 665904 ausführten ,
dagegen 4 aus fremden Welttheilen Aufgenommene zuſammen 21 500 / , einführten ( ſämmtlich
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aus Nordamerika ) , ſo hat Baden im Jahr 1882 ( ſoweit angegeben ) auf dieſem Wege 644 404 .

mehr verloren , als gewonnen . Einen Vergleich des Vermögens der Entlaſſenen mit den gleichen

Verhältniſſen früherer Zeit ermöglicht nachſtehende Tabelle :

Vermögen der Entlaſſenen .

S Summe Durchſchn . “
Summe

des R o Zuſammen , Betrag v pure Für alle

angegebenen far teifeunter | an gegebener jeve Perfen Perſonen Entlaſſenen

Jahr Peewee n ſtützungen aus Betti
mit Vermö⸗ ohne geſchätzter

ami ai
öffentlichen

SRE gen oter | Bermögeng Betrag
8 Mitteln Unterſtützg . angabe

i

heen Me Ral s
M M k

1882 843 241 12 070 855 8 l1 471,5 1 681 1,647 900

1881 1 023709 48 873 . 072 082 415,5 1865 1846 900

1880 918 000 42 133 960 133 416,5 1583 1619 400

1870 —79 8 848 509 86 430 8934 939 903,6 5289 13714 000

1866 —69 5 928 941 122 871 6 051 312 581,3 1 482 6 912 800

1860 —65 3 505 178 180 670 3 685 848 463,6 1 980) $ 4 603 . 800

1850 - 59 15 900 795 2 865 958 18 766 753 310,5 10. 660; £ 22 076 700

1840 — 49 9 772 937 299 876 10 072 313 467,0 2400 ) Z 11 203 100

1840 —1882 | 46 : 741 310 3657381 50 398 691 430,9 26 940 63 624 600

zu erinnern , daß bis 1865 nur die Entlaſſung bezw. Auswanderung
Es iſt hierbei daran

b Ungarn ) erhoben wurde ; bei dem
nach fremden Welttheilen und nach Oſteuropa ( Rußland ut

außerordentlichen Ueberwiegen der Zahl der nach fremden Welttheilen Wandernden erſcheint es je

doch dennoch gerechtfertigt , die Zahlen der vor 1866 liegenden Jahre zu einem Vergleich mit her⸗

beizuziehen . Die Geſammtſumme des a mtlich ermittelten Vermögens , das durch den Fort⸗

gang der Entlaſſenen einſchließlich der an unbemittelte Auswanderer gegebenen Unterſtützungen

dem Großherzogthume ſeit 1840 entzogen wurde , beträgt nad) obiger Tabelle mehr als 50 Millionen

Mart . Angaben über das Vermögen d. h. die ausgeführten Baarmittel ſind nicht für alle Ent⸗

laſſenen gemacht worden ; immerhin wird man für den Theil derſelben , für welchen keine Angaben

vorliegen , einen nahezu gleichen Durchſchnittsbetrag des ausgeführten Vermögens für jede Perſon

annehmen können ; denn wenn ſchon im Ganzen zu muthmaßen iſt , daß die Angabe eher für einen

weniger als für einen mehr Bemittelten unterbleibt , ſo ſind dagegen unter den Perſonen , für welche

bie Angabe erfolgt iſt , einerſeits die aug oͤffentlichen Mitteln Unterſtützten , andrerſeits eine größere

Anzahl von Frauen , Kindern und ſonſtigen Angehörigen ohne eigene Bermögensangabe und iſt

ſomit eine Ausgleichung wohl zu unterſtellen . Für dieſe Vorausſetzung und in der weiteren

Vorausſetzung , daß in den Jahren vor 1866 , für welche die Zahlen der Perſonen mit Vermögens⸗

angabe nicht vollſtändig vorliegen , dieſelben 80 / bis 90/ , aller Entlaſſenen ausmachen , iſt eine

Ergänzung des angegebenen Vermögens vorgenommen worden . Dasſelbe berechnet ſich darnach

zu 63 624 600 Mark , einſchließlich 3657 381 Mark , welche , ſoweit angegeben , aus öffentlichen
Mitteln den Abziehenden als Reiſeunterſtützung zugewendet wurden :

Eine Urſache der Entlaſſung bezw . Auswanderung wurde im Jahre 1882 für

287 Entlaſſungsurkunden , alſo für 14,5 f der Geſammtzahl angegeben ,
Zahl der % éaller Urkunden

Fortzug zu Verwandten ( 86 ) , bezw . Ueberſendung des Reiſegeldes Urtunden mit Urſachenangabe

durch Verwandte in Amerika ( 81I ) ) aE ri 167 58,19

Hoffnung auf beſſeres Fortkommen ENT 56 19,51

Mangel an Verdienſt
46 16,03

2 0,68
Vermögensmangel
Schon längere Zeit in einem andern Staate aiina e pee aten 13 4,54
Eintritt in niederländiſchen Militärdienſt Da tT t L 0,35

Eintritt in ein Kloſter
1 0,35

1 0,35
Verehelichung im Auslande N

Die weit überwiegende Hälfte Mier ; für die überhaupt ein Grund der Entlaſſung angegeben

iſt , hat demnach als ſolchen den Fortzug zu Verwandten angegeben , während für- etwa nur ein

Sechstel der Fälle Verdienſtloſigkeit als Urſache genannt wurde .
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Außer den durch Urkunde bewirkten Aufnahmen wurde in 20 Fällen die badiſche Staats —
angehörigkeit durch Eintritt in den badiſchen Staatsdien ft erworben ( und gwar waren Hierbie Länder der, bisherigen Staatsangehörigkeit in 7 Fällen Bayern , in 3 Fällen die Schweiz , in je2 Fällen Württemberg , Sachſen - Coburg und Gotha , Preußen , in je 1 Falle Königr . Sachſen ,
Mecklenburg , Elſaß - Lothringen und Oeſterreich ) ; über Fälle , in denen der Austritt aus dem ba⸗
diſchen Staatsverbande durch den Eintritt in einen fremden Staatsdienſt erfolgte , iſt Näheres
nicht bekannt .

Die Zahl der Frauen , die durch Heirat mit einem Badener aus einer fremden in die badiſche
Staatsangehörigkeit übertraten , betrug 485 , während 807 bisherige Badenerinnen durch Heirat
mit einem Nichtbadener dieſelbe verloren .

2. Die thatſächliche überſeeiſche Auswanderung i . J . 1882 .

Wie ſchon oftmals hervorgehoben , iſt die Zahl der Entlaſſenen nicht identiſch mit jenerder thatſächlich Ausgewanderten , vielmehr die Zahl der letzteren erheblich größer und ,
gegenüber früheren Jahren , auch ſchneller gewachſen , als die der Entlaſſenen .

Indeſſen iſt die Höhe der faktiſchen Auswanderung genau anzugeben nicht möglich , da nichtüber alle zur Einſchiffung benutzten Häfen ( ſo nicht über die holländiſchen und engliſchen Häfen )
Zahlenangaben vorliegen . Das kaiſerliche ſtatiſtiſche Amt in Berlin veröffentlicht die Zahlen fürdie Häfen Stettin , Hamburg , Bremen und Antwerpen , während die für den bezüglich der badiſchen
Auswanderung wichtigſten Platz , Havre , dem dieſſeitigen ſtatiſtiſchen Bureau dur dirette Mit -
theilung des dortigen deutſchen Konſulates zugingen . Nach dieſen Quellen betrug die badiſche
Auswanderung im Jahre 1882 über Havre . . 5 416 Perſonen ,

„ Antwerpen . 2716

„ Bremen 1936

„ Hamburg . 638 „ „
zuſammen aus den genannten 4 Häfen alſo 10 706 Perſonen ; über Stettin wanderten keine Ba —
dener aus und über andere Häfen liegen , wie geſagt , Angaben nicht vor . Die faktiſche Auswan —
derung über jene vier Einſchiffungsplätze allein erreichte alſo mehr als die dreifache Höhe der Summe
der gleichzeitigen amtlichen Entlaſſungen . Mit Hinzurechnung der über die letzteren beförderten
und der vereinzelt auf gewöhnlichen Paſſagierſchiffen reiſenden Auswanderer wird man die Geſammt —
zahl der überſeeiſchen Auswanderung gewiß auf 12000 zu ſchätzen haben .

Ueber die in Antwerpen , Bremen und Hamburg Eingeſchifften wurden noch folgende Einzel —
heiten mitgetheilt : Unter 5 290 Eingeſchifften waren 3048 männlichen und 2242 weiblichen
Geſchlechts ; das Reiſeziel war für 5 229 ( darunter 3027 männl . Geſchlechts ) die Vereinigten
Staaten , 1 ( . ) Mittelamerika , 22 ( 12 . ) Braſilien , 1 ( m) Argentina , 3 ( Um. ) Chili , ( . )
übriges Südamerika , 1 ( . ) Afrika , 4 ( 8 . ) Auſtralien .

Zum Vergleiche dieſer Verhältniſſe mit denen früherer Jahre und mit denen des DeutſchenReiches mögen nachſtehende Zuſammenſtellungen dienen :

n '

n 7

Auswanderer über deutſche Auswanderer über Hayre | Zahl der aus Baden
Haͤfen u. Antwerpen aus aus EntlaſſenenJahr toaa a

aaa m
ar

areae |
Baden i yei Baden | im Ganzen über SeeA

ASTAS Ey Il DaRi AaS :
1878 108 688

| 4 872 6 776 — | 2 590 2 255
1874 45 112 2061 2511 Hpripos FOEY 887
1875 80 778 . 096 1489 sibni 000816 393
1876 28 868 843 1258 — 743 275
1857 21 964 785 939 — | | 591 191
1878 24 217 825 1 399 RKA AR 362
1879 838 327 1 622 2485 ein | 1300 789
1880 106 190 4 867 10 757 6718 | 8 888 83292
1881 210 547 5825 10251 5 654 || 4 445 8 990
1882 193 687 5 290 9 590

| 5416 | 83495 8 077

1873 —1882 | 797 828 27580 47 455 niea = AABT 15511



Die über See

Thatſächlich über See ausgewanderte Badener Von den

Teea
aN ER UNES — ⏑K - ◻œ◻œ Entlaſſeuen

Entlaſſenen
a» über über über über 9 — MERET Giffen % der

Hayre | Antwerpen | | Hamburg PREE gingen über See]
Ausgewanderten

1882 5416 2716 1986 638 10 716 3077 83,6

1881 5 654 3 002 1 807 1016 11479 3 990 38,7

1880 6713 1 746 2 837 784 11 580 8 292 83,6

Während in den letzten Jahren die Zahl der überſeeiſchen Auswanderer etwa das Dreifache

der über See entlaſſenen beträgt , wurde noch vor einem Jahrzehnt ( im Hinblick auf die Angaben

über die in Amerika gelandeten Auswanderer , ſowie auf die Dei den Volkszählungen ſich ergebenden

Ausfälle an den Geburtenüberſchüſſen ) die Zahl der Auswanderer nur um etwa die Hälfte höher

als die der Entlaſſenen geſchätzt . Dieſe Annahme muß indeſſen nach den ſpäteren Wahrnehmungen

für jene Zeit als zu gering gelten , während nach rückwärts gegen das Jahr 1840 allerdings das

Verhältniß als ein abnehmendes zu erachten iſt . Man wird für die 40er Jahre dasſelbe etwa zu

, für die 50er Jahre zu ½ für die 60er Jahre zu. 2/ , für die Jahre 1870 - 74 zu 1, für

1875 —79 zu 1½ annehmen können . Hiernach wäre die überſeeiſche Auswanderung Badens zu

ſchätzen für 1840 —49 auf etwa 29000 Köpfe , für 1850 —59 auf etwa 95 000 , für 1860 —69

auf etwa 33000 , für, 1870 —74 auf etwa 19 000, - für 1875 —79 auf etwa : 5000 , während , fie

für 1880 —82 pben aui 33775 angegeben iſt und unter einem Zuſchlag für die nicht näher er⸗

mittelten Fortgegangenen auf etwa 38 000 geſchätzt werden kann . Im Ganzen wären demnach

feit 1840 . etwa , 219000 Perſonen über , See ausgewandert , oder 85 000 mehr als die Statiſtik

der Entlaſſungen nachweiſt .

Auch auf dieſe 85 000 ohne förmliche Entlaſſuug Fortgegangenen wiry im Allgemeinen die

oben in Betreff der Entlaſſenen ohne Vermögensangahe gemgchte Bemerkung paſſen und für ſie

etwa das gleiche Durchſchnittsvermögen wie für die Entlaſſenen anzunehmen ſein . Das im Ganzen

zu rund 64 Mill . berechnete Vermögen der Entlaſſenen würde darnach für die eben bezeichneten

Perioden ſich auf 13 500 000 für 1840 —49 , auf 29 : 500 000 für 185059 auf 17600000

für 1860 —69 , auf: 21 600 . 000 für 1870 —79 , aufi t6 500 000 für 1880 bis 1883 zuſammen

auf 99 Millionen . erhöhen . Von dieſen Baden eutgangenen Geldmitteln iſt ein Theil , nämlich der

Aufwand für die Reiſe nach den Seehäfen und über Meer , der wohl auf ein Drittel des Ganzen

angeſchlagen werden kann , in Europa verblieben , der größte Theil aber nach den Vereinigten

Staaten gefloſſen .
Ein großer Theil der vorſtehenden Ergebniſſe beruht auf allgemeinen Schätzungen . Dieſelben

werden jedoch immerhin ein annähernd richtiges Bild von der Bedeutung der überſeeiſchen Auswan⸗

derung für Baden geben . Die Zu - und Wegzüge zwiſchen Baden und den europäiſchen Ländern

näher zu verfolgen , fehlt es an genügendem Anhalt , indem der amtliche d. h. der unter Erwerbung

oder Verluſt der Staatsangehörigkeit erfolgende Theil dieſer Bewegung gegen den ohne Veränderung

der Staatsangehörigkeit vor ſich gehenden Theil derſelben in den Hintergrund tritt .

Im Anſchluß ſei hier noch bemerkt , daß nach der nordamerikaniſchen Volkszählung vom

1. Juni 1880 in den Vereinigten Staaten 1966 742 in Deutſchland Geborene gezählt wurden ,

und unter dieſen 127885 in Baden Geborene . Daneben ſtammten 743227 aus Preußen ,

171699 aus Bayern , 108 223 aus Württemberg , 72 490 aus Heſſen , 48 708 aus Sachſen ,

45 959 aus Mecklenburg , 648 551 aus anderen und aug niht näher bezeichneten Staaten Deutſch —

lands ; nimmt man an , daß von Letzteren etwa 200 000 auf die deutſchen Kleinſtaaten fielen , ſo

wirden etwa 450000 aug niht näher benannten Bundesſtgaten ſtammen , alſo für etwa 23 oi

nähere Angaben nicht vorliegen . Unter dieſer Vorausſetzung würde die Zahl der aus Baden

Stammenden um 30000 wachſen , zuſammen alſo etwa 160 000 betragen . Im Hinblick auf dig

Verminderung , welche die Ausgewanderten durch das allmähliche Abſterben in den Vereinigten

Stagten erfahren haben , erſcheint die ſo erhaltene Zahl der dort lebenden geborenen Badener als

mit dem oben angegebenen Betrage der Auswanderer wohl vereinbar .

Karlsruhe . — Druck der Chr . Fr . M üller ' ſchen Hofhuchdruckerei.
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